
 
 

 

 

Trauer leben. Gefühle begreifen.  

Eine grenzüberschreitende Tagung in St. Virgil Salzburg 
____________________________________________________________ 
Salzburg, 30. März 2022  

 
 

Alles im Leben ist ein Prozess und so durchleben Menschen viele Stationen 
sowie Phasen im Laufe ihres Lebens. Daher ist es wenig überraschend, dass 
auch in der Trauer mehrere Phasen durchlaufen werden. Denn Trauer hat 

viele verschiedene Gesichter, verbunden mit ganz unterschiedlichen 
Reaktionen.  

Das eintägige Symposium „Trauer leben“, welches am 30. März 2022 bereits 
zum 4. Mal stattfand, widmete sich diesen Themen und bot eine spannende 
und abwechslungsreiche Auseinandersetzung mit der damit verbundenen 

Gefühlswelt an. Neben anregenden Vorträgen stand im Rahmen der 
Workshops genügend Raum zum Austausch zur Verfügung.  

 
 

"Trauer hat viele Gesichter und gehört zu unserem Leben. Sie ist eine spontane, 
natürliche und gesunde Reaktion des Menschen auf Verluste und Abschiede und 

berührt alle Lebensbereiche." Mit diesen Worten eröffnete Anna Parr, 
Generalsekretärin der Caritas Österreich, als Vorsitzende der 

"Bundesarbeitsgemeinschaft Trauerbegleitung" (BAT) deren viertes Symposium im 
Salzburger Bildungszentrum St. Virgil.  
Das Symposium versteht sich als Ort der Reflexion und Begegnung derjenigen, die 

andere bei ihrer Trauer unterstützen wollen - allen voran aktive, qualifizierte, haupt- 
und ehrenamtliche Trauerbegleitende.  

 
Im Rahmen des diesjährigen Symposiums wurden Methoden vorgestellt und 
diskutiert, die Trauerbegleitenden sowie Betroffenen helfen können, die Vielfalt der 

Gefühle im Rahmen eines Trauerprozesses zu begreifen - mit allen Sinnen und auf 
unterschiedlichen Ebenen. Im Spüren, im kreativen Schaffen, im Lauschen auf die 

Natur, in der Bewegung, im Innehalten ... – und mit unserem Verstand.  
 
Ergänzend zu einem Vortrag betreffend wissenschaftliche Grundlagen von Dr. Jürgen 

Guldner, Chefarzt der Neurologie in Püttlingen präsentierten Praktikerinnen und 
Praktiker aus verschiedenen therapeutischen und beratenden Settings ihre jeweiligen 

Ansätze. Die Vortragenden und Teilnehmenden aus Österreich, Deutschland und der 
Schweiz brachten ihre Professionalität, aber auch ihre ganz persönlichen Gedanken, 
Gefühle und Erfahrungen ein.  

 
Zum Abschluss des Symposiums gab es ein Vortragskonzert mit Chris Paul. 

Emotionen sind ein wichtiger Teil aller Trauerwege, deshalb hat Chris Paul zur 
Präsentation des Trauerkaleidoskops eine ganz besondere Form gewählt. Zwischen 
Erläuterungen und Erzählungen aus ihrem 40-jährigen Beratungsalltag wurden 

deutsche und englische Lieder live gesungen.  
 



 
 

 

 

 
 

 

Bundesarbeitsgemeinschaft Trauerbegleitung 

Die BAT wurde 2013 ins Leben gerufen. Sie ist ein Forum, das die unterschiedlichen 

Bedürfnisse Trauernder in den Mittelpunkt ihrer Arbeit stellt und österreichweit eine Basis für 

eine qualitätsvolle Begleitung schaffen will. Zielgruppe sind in erster Linie (haupt- und 

ehrenamtliche) Trauerbegleitende.  

Zu den Mitgliedsorganisationen zählen die ARGE Österreichische Pastoralamtsleiter*innen, 

Caritas Österreich, Caritas der Erzdiözese Wien, Dachverband Hospiz Österreich, Kardinal 

König Haus, Österreichisches Rotes Kreuz, Rainbows, St. Virgil Salzburg.  

Mit Anfang 2021 übernahm die Caritas Österreich für zwei Jahre den Vorsitz der BAT.  

Weitere Informationen zur BAT finden Sie unter: www.trauerbegleiten.at.  
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